
Zum Gedenken an Dr. Walter Meier

Am 9. September 1988 ist Dr. Walter Meier Im alter von 61 Jahren gestorben.
Obschon seine Kollegen um sein langjähriges Leiden wussten, war sein Hin¬
schied überraschend und schmerzlich. Nachdem er aus gesundheitlichen Grün¬
den auf Ende 1987 vorzeitig in den Ruhestand trat, sollte es ihm nur während kur¬
zer Zeit vergönnt sein, diesen Lebensabschnitt zu gemessen. Seine Pläne, sich
noch einmal von ganzem Herzen und mit Hingabe der Aphidologie zu widmen,
wurden durch seinen allzu frühen Tod durchkreuzt.

Die Schweizerische Entomologische Gesellschaft verliert mit Walter
Meier ein langjähriges Mitglied (seit 1955). Während sechzehn Jahren
(1960-76) war er im Vorstand der SEG tätig: von 1960-70 als Aktuar, von
1971—73 als Präsident und von 1974—76 als Vizepräsident. Er hat die Gescheh¬
nisse der Gesellschaft während dieser Jahre aktiv mitgestaltet und auch danach
stets mit grossem Interesse verfolgt. Die SEG dankt ihm dafür.

Nach seiner Schul- und Studienzeit in Schaffhausen und an der ETH in Zü¬
rich widmete sich Walter Meier in seiner Dissertation unter der Leitung von
Prof. P. BovEYderTaxonomie von Blattläusen. Seine Freude an der Entomologie
bewegte ihn schon 1952 zum Eintritt in die Zürcherische Entomologische Gesell¬
schaft, die ihn später zum Ehrenmitglied ernannte. Im Jahre 1954 schloss er seine
Doktorarbeit «Über Myzus varians Davidson und einige weitere Myzus-Arten
aus der Schweiz» ab. Während dieser Zeit entwickelte sich eine enge Beziehung
zum bekannten holländischen Blattlausforscher Hille Ris Lambers. der seine
Arbeiten Zeit seines Lebens beeinflusste.

Neben der Belastung der im Anschluss an die Studienzeit folgenden Tätig¬
keit an der damaligen Eidg. landwirtschaftlichen Versuchsanstalt Oerlikon - der
heutigen Eidg. Forschungsanstalt Reckenholz -, wo er als Entomologe, zuletzt
als Leiter der Abteilung Pflanzenschutz, tätig war, gelang es ihm, sich stets auch
der Aphidologie zu widmen, was ihm auch bald zu internationalem Ruf verhalf.
Seine Spezialkenntnisse über Blattläuse kamen ihm in der angewandten For¬

schung sehr zustatten. Aus seinen ersten Jahren an der Versuchsanstalt stammen
denn auch einige grundlegende Arbeiten über Aphiden und deren Bekämpfung
in landwirtschaftlichen Kulturen. So schuf er den Prognosedienst für Blattläuse
in Saatkartoffeln mit einem umfassenden Beobachtungsnetz in der Deutsch-
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Schweiz. Die eingeführten Kontrollen ermöglichten eine konsequente Früh¬
ernte, womit chemische Blattlausbekämpfung unnötig wurde. Dieses System hat
auch heute - über 30 Jahre nach seiner Einführung - nichts an Aktualität einge-
büsst. Mit seinem Sinn für die praktischen Belange des Pflanzenschutzes folgte
nun ein breites Wirkungsfeld, das sich über fast sämtliche Gebiete des Pflanzen¬
schutzes in Feldkulturen erstreckte. Mit wissenschaftlicher Genauigkeit erarbei¬
tete er Grundlagen über tierische Schädlinge, die bei der gezielten Bekämpfung
ausschlaggebend waren.

Auch die Erziehung junger Ingenieur-Agronomen war ihm ein Anliegen.
Bis in die sechziger Jahre hinein leitete er, zusammen mit Prof. BovEYvom Ento¬
mologischen Institut der ETH, eine grosse Zahl von Semesterarbeiten und be¬

treute er entomologische Diplomarbeiten.
Seine ersten Jahre an der Versuchsanstalt fielen in die Zeit der stürmischen

Entwicklung des chemischen Pflanzenschutzes, dessen Grenzen er schon früh ob¬

jektiv erkannte. Bereits in den sechziger Jahrentrat er mit Arbeiten über die Be¬

deutung der Aphidophagen beim Massenwechsel der Blattläuse sowie über Kul-
turmassnahmen im Pflanzenschutz an die Fachwelt. Während dieser Zeit erarbei¬
tete er sich ein breites Fachwissen, das ihm dazu verhalf, neue Entwicklungen im
Pflanzenschutz frühzeitig zu erkennen. Deshalb hat er auch schon 1973 einen In¬

sektenpathologen an die Forschungsanstalt gerufen, damit das Gebiet der mikro¬
biologischen Schädlingsbekämpfung dort gepflegt werde. Walter Meier darf als
einer der Wegbereiter des integrierten Pflanzenschutzes betrachtet werden. Das
im Jahre 1985 erschienene umfassende Werk «Pflanzenschutz im Feldbau» ist be¬

redtes Zeugnis seiner Schaffenskraft.
Walter Meier war als engagierter Entomologe auch in vielen Fachgremien

bekannt und geschätzt. Auch stand er Studenten und Kollegen jederzeit mit Rat
und Tat freundlich zur Verfügung. Für seine Verdienste um die Entomologie und
den Pflanzenschutz gebührt ihm unser aufrichtiger Dank.

F. Bigler
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